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Teste deinen jüdischen  IQ
Eine der folgenden fünf Aussagen 
ist falsch. Welche ist es?

MesusaSchon gewusst? von
Mordechai Efrati

Professor Klug:Wer von euch weiß, was eine Mesusa ist? 
Udi: Sicher. Das ist ein Maskottchen, das uns Glück bringen soll.
David: Nein. Eine Mesusa befestigen wir zu Hause am Türpfosten, damit wir uns an G´ttes Gebote erinnern.
Susi: Ich glaube, es ist eine Art Gebet.
Naomi: Ihr redet alle Unsinn. Eine Mesusa ist nur eine Dekoration. Daher gibt es welche aus Holz, Silber oder Glas. Sie sollen 
das Haus verschönern.
Professor Klug: David hat Recht. Das hebräische Wort Mesusa bedeutet tatsächlich Türpfosten, aber es bezeichnet auch die kleine 

Pergamentrolle, die am Türpfosten befestigt wird. Zum Schutz wird die Pergamentrolle in ein schönes Gehäuse 
gesteckt, das aus Holz, Glas, Silber oder anderen Materialien hergestellt wird. Auf das Pergament werden die 
ersten beiden Absätze des "Schma Israel" Gebetes (Sefer Dewarim 6, 4 - 9 und 11, 13 - 21) geschrieben. Viele 
Leute küssen die Mesusa. Dabei berühren sie sie zuerst mit der Hand und dann führen sie die Hand an die 
Lippen. Jedes Mal, wenn ein Jude durch eine Tür geht, sieht er die Mesusa und erinnert sich an G´tt. Manche 
Leute glauben, die Mesusa habe die Macht, uns vor Unglück zu bewahren, aber sie ist kein Glücksbringer, der 
böse Geister fernhält. Ihre Kraft besteht nur darin, dass sie uns dazu veranlasst, an G´tt zu denken. Und dann 
denkt G´tt auch an uns und beschützt uns.       

1. Eine jüdische Führungspersönlichkeit sollte 
jemand sein, der von seinen Gefolgsleuten 
akzeptiert wird.

2. Eine jüdische Führungspersönlichkeit muss 
mindestens sechzig Jahre alt sein und eine Menge 
Erfahrung haben. 

3. Wer sich nicht unter Kontrolle hat, ist nicht 
als jüdische Führungspersönlichkeit 
geeignet.

4. Ehrlichkeit und Gerechtigkeit 
gehören zu den wichtigsten 
Eigenschaften einer jüdischen 
Führungspersönlichkeit.

5. Eine 
wahre jüdische 
Führungspersönlichkeit 
muss ihre Ansichten 
glaubhaft vertreten. Auflösung:

Nr. 2 ist falsch. Jeder, der die 
Fähigkeit besitzt und von 
seinen Gefolgsleuten akzeptiert 
wird, ist für das Führungsamt 
geeignet.

Du bist der Richter

Bar Mitzwa und Verantwortung
Der fünfzehnjährige David wurde beim Ladendiebstahl 

erwischt. Freunde seiner Familie behaupten, die Eltern seien 
für Davids Handlungen verantwortlich. Diese aber sind der 
Meinung, ihre Verantwortung für Davids Handlungen ende mit 
der Bar Mitzwa. 

Obwohl der Staat einen Fünfzehnjährigen als minderjährig 
betrachtet, macht das Judentum David für seine Handlungen ab 
dem dreizehnten Lebensjahr verantwortlich. Davids Vater kann 
sich sogar an den Segen erinnern, der ihn von der Verantwortung 
für Davids zukünftige Sünden entband.

Du bist der Richter!
Sind Davids Eltern wirklich von jeder 

Verantwortung für Davids Handlungen 
nach seiner Bar Mitzwa befreit? Oder 
bestimmt die Thora, dass sie immer noch 
Verantwortung tragen?

Von Rabbiner Dr. 
Nachum Amsel

Diese Woche präsentieren wir dir wieder ein Dilemma, das als 
Ausgangspunkt für eine Diskussion in der Familie verwendet werden 
kann. Jeder darf seine Meinung zu diesem Problem sagen. Lest zum 

Schluss, was das Judentum dazu sagt.
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